
SCHWANDORF. Im voll besetzten Ver-
einsheim eröffnete der Vorstand des 1.
FC Schwandorf, Reinhard Mieschala,
die Mitgliederversammlung. Er be-
richtete über die Arbeit der Vorstand-
schaft und erinnerte an die bei derMit-
gliederversammlung 2014 beschlosse-
ne Beitragsanpassung und den eben-
falls neu eingeführten Spartenbeitrag
in der Fußballabteilung, die dem Bud-
get insgesamt gut getan hätten.

Die von manchen befürchtete Aus-
trittswelle blieb jedenfalls laut Mie-
schala aus. Bis auf „nicht einmal zehn
Austritte“ hätten alle Mitglieder dem
Verein die Treue gehalten, was sich
auch in den positiven Zahlen des Fi-
nanzabschlusses niedergeschlagen ha-
be. Nach dem Austritt der Schwimm-
abteilung sei der Mitgliederstand zwar
auf aktuell 855 gesunken, trotzdem sei
der FC Schwandorf nach dem Skiclub
und dem TSV Schwandorf noch im-
mer der drittgrößte Verein im Stadtge-
biet.

Mit den Abteilungen Fußball, Ten-
nis, Sporttauchen, Dart, Floorball,
Schwimmen und Koronar sei der Ver-
ein gut aufgestellt, so der Vorsitzende.
Nur das „Aushängeschild“, die Fuß-
ballabteilung, bereite erneut Sorgen.
Hier würden über dieWinterpause Lö-
sungswege gesucht, versprach Mie-
schala. Der Vorsitzende stellte außer-
dem fest, dass der Verein auch an der
Verbesserung der Altersstruktur arbei-
ten müsse. Seinen Bericht schloss
Reinhard Mieschala mit dem Dank an
seine Stellvertreter Peter von der Sitt
und Kurt Mieschala sowie an „alle
Mitglieder, die ihre Zeit und Fähigkei-
ten für den FC Schwandorf eingesetzt

haben“.
Finanzchef Alex Eigenseher sprach

in seinem Kassenbericht von einer
Konsolidierung der Finanzen und ei-
nem positiven Finanzabschluss zum
Jahresende. Das laufende Darlehen
werde durch die Einnahmen im Ver-
einsheim getilgt und die finanziell ei-
genständigen Abteilungen seien gut
aufgestellt. Allerdings entwickle sich
die Instandhaltung des in die Jahre ge-
kommenen Vereinsheims immer
mehr zu einemKraftakt. Ohne die täti-
ge Hilfe einiger Mitglieder sähe es hier
anders aus. Zusammenfassend stellte

Eigenseher fest, dass der FC Schwan-
dorf finanziell auf einem guten Weg
sei. Dies bestätigte auch der Kassenre-
visor Frank Thalhofer in seinem Be-
richt.

Der Vertreter des Verbandes Deut-
scher Eisenbahner Sportvereine
(VDES), Johannes Kulacz, machte dem
ESV Schwandorf sogar ein Kompli-
ment: In seinem Bezirk kenne er kei-
nen Verein in dieser Größenordnung,
der mit einem ausgeglichenen Haus-
halt abschließe, so der Bezirkssportlei-
ter. Sogar dem Verlust der Schwimm-
abteilung konnte Kulacz etwas Positi-

ves abgewinnen: Der Anteil der Eisen-
bahner unter den Mitgliedern habe
sich damit prozentual erhöht!“. Eine
positive Nachricht hatte Kulacz zum
Mietzins für das Gelände. Demnach
wird sich der momentane Pachtzins
von 500 Euro im Jahr für das 43 000
Quadratmeter große Gelände auch in
den nächsten Jahren nicht ändern.

Die zweite Bürgermeisterin Ulrike
Roidl bescheinigte dem FC, dass er „ei-
nenwichtigen Platz“ imVereinsgefüge
der Stadt einnehme. Sie freute sich
auch, dass der Verein „wieder auf ei-
nem gutenWeg“ sei.

FC ist immernochdrittgrößterVerein
VEREINEDer Verein ist „wie-
der auf einem gutenWeg“:
Finanziell hat sich der FC
konsolidiert und die be-
fürchtete Austrittswelle
blieb auch aus.

Die geehrten Mitglieder mit 2. Bürgermeisterin Ulrike Roidl (2. von rechts).
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➤ Ehrungen: 20Mitglieder des 1. FC
Schwandorf wurden für ihr Engagement
und ihre Treue zumVereinmit Urkunden
und Vereinsnadeln ausgezeichnet.
➤ Für 65 Jahre: Richard Blank und Karl
Steinbacher
➤ Für 60 Jahre: Günter Schmid und Au-
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DIE GEEHRTEN MITGLIEDER

gust Dengler
➤ Für 55 Jahre:Willi Huber
➤ Für 50 Jahre: Reinhard Mieschala
➤ Für 40 Jahre: Sigrid Mieschala und
Kurt Mieschala
➤ Für 35 Jahre: Renate Vogl
➤ Für 30 Jahre:Markus Schuster und

Christian Rinn
➤ Für 25 Jahre:Willi Rechenberg
➤ Für 20 Jahre: Jürgen Schieder
➤ Für 15 Jahre: Julia von der Sitt, Heike
Heilmann und Frank Heilmann
➤ 10 Jahre:Marie Mieschala, Bernhard
Fick, Marco Sandner, Maria Schmidt

SCHWANDORF. Immer wieder kommt
es im Funkverkehr der Feuerwehren
zu Störungen. Am Dienstag waren die
Feuerwehren im Landkreis Schwan-
dorf betroffen. Eineinhalb Stunden
dauerte die „kleine Störung im Ana-
logfunk“, wie der Pressesprecher des
Landratsamtes, Hans Prechtl, auf
Nachfrage der MZ mitteilte. Das Prob-
lem ist nach seiner Darstellung, dass
die Landkreise Traunstein und
Schwandorf auf der gleichen Frequenz
funken. Und dabei könne es zu soge-
nannten „Überreichweiten“ kommen,
zu Überschneidungen, die den Funk-
verkehr stören. Prechtl verglich das
Phänomen mit der Reichweite der Ra-
diosender, deren Grenzen spürbar wer-
den, wennmanmit dem Auto den Fre-
quenzbereich verlasse. Dann werde
der Empfang immer schlechter und ir-
gendwann „versteht man die Sprache
nicht mehr“. So ähnlich erging es ges-
tern den Feuerwehren im Landkreis,
die auf einem Vier-Meter-Band und ei-
nem 70-Zentimeter-Band senden, wo-
bei nur das kürzere gestört war. Aber
was passiert, wenn nicht mehr über
Funk alarmiert werden kann? Dann
hätten die Kommandanten manuell
über die Sirenen Alarm ausgelöst, be-
ruhigt Hans Prechtl. Außerdem, versi-
chert Kreisbrandmeister Robert Hein-
fling, hatte die Feuerwehr „die Lage je-
derzeit im Griff“. Der Vorfall gestern
ist übrigens einer der Gründe, warum
die Feuerwehren peu à peu von Ana-
log- auf Digitalfunk umgestellt wer-
den. Im Landkreis Schwandorf wird
die Umstellung laut dem Sprecher des
Landratsamtes im Laufe des nächsten
Jahres stattfinden.
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VON ELISABETH HIRZINGER

Störung im
Analogfunk
FEUERWEHREineinhalb Stun-
den konnte nicht per Funk
alarmiert werden.

PUNKTE-HIGHLIGHTS
DER WOCHE

Sensationspreis der Woche

33CENT
Ihr Preisvorteil: Ihr Preisvorteil: Ihr Preisvorteil: Ihr Preisvorteil: Ihr Preisvorteil: Ihr Preisvorteil: Ihr Preisvorteil: Ihr Preisvorteil: Ihr Preisvorteil: 

44%! 44%! 44%! 44%! 44%! 44%! 

Landlieebe
Milchreeis oder
Fruchtjoghurt
versch.. Sorten,
(100 g = 0.22)
150-g-Becher

30FACH
PUNKT

E

10FACH
PUNKT

E

*Die Punktegutschrift kann erst ab einem Mindest-
umsatz von 2€ (ohne Pfand) in der angebotenen
Kategorie geltend gemacht werden. Angebote sind
bis zum 07.11.2015 gültig. PAYBACK Karte an der
Kasse vorzeigen. Alle Abbildungen beispielhaft.

Müller
Joghurt mit der Ecke
versch. Sorten,
(100 g = 0.19)
150-g-Becher

Arla
Castello
Höhlenkäse Classic
dän. Schnittkäse,
50% Fett i.Tr.
100 g

Rinder-Rouladen,
oder -Gulasch**
aus der Keule
1 kg

Kasseler Lachs**
am Stück, SB-verpackt,
(1 kg = 6.24)
800-g-Pckg.

Weißer Riese
Waschmittel
versch. Sorten,
(1 WL = 0.13)
100-WL-Pckg.

Maggi
Guten Appetit Suppe
oder Fix & Frisch
versch. Sorten,
(100 g = 0.64-2.27)
3-4-Teller/26-92-g-Btl.

Ritter Sport
Schokolade
versch. Sorten
100-g-Tafel

Aoste
Ringsalami**
luftgetrocknet,
(100 g = 1.40)
250-g-St.

Spanien:
Gurke
Kl. I
St.

Spanien:
Clleemmeennttiinneenn
Sorte: siehe Etikett,
Kl. I
1-kg-Netz

50% gespart

20% gespart AKTIONSPREIS AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS33% gespart30% gespart

20% gespart

AKTIONSPREIS AKTIONSPREIS

0.29

1.19 7.99 4.99

12.990.590.69

3.49

0.49 1.29
beim Kauf von JACOBS
KRÖNUNG PRODUKTEN
im Gesamtwert von
über 2 €*

beim Kauf von SCHMELZ-,
SAUERMILCH- UND
REIBEKÄSE IN SB
im Gesamtwert von über 2 €*

Jetzt mithelfen – und mit dem Kauf einer
Spendentüte die lokalen Tafeln unterstützen.

KW 45 Gültig bis 07.11.2015

RE
W
E
M
ar
kt

G
m
bH

,D
om

st
r.
20

in
50

66
8
Kö

ln
,N

am
en

un
d
An

sc
hr
if
td

er
Pa

rt
ne

rm
är
kt
e

fi
nd

en
Si
e
un

te
r
w
w
w
.r
ew

e.
de

od
er

de
r
Te
le
fo
nn

um
m
er

0
22

1
-1

77
39

7
77
.

D
ru
ck
fe
hl
er

vo
rb
eh

al
te
n.

Ab
ga

be
nu

r
in

ha
us
ha

lt
sü
bl
ic
he

n
M
en

ge
n.

Ak
ti
on

sp
re
is
e
si
nd

ze
it
li
ch

be
gr
en

zt
.

Ve
rk
au

fn
ur

so
la
ng

e
de

r
Vo

rr
at

re
ic
ht
.*

*N
ic
ht

in
al
le
n
M
är
kt
en

er
hä

lt
li
ch
.

In vielen Märkten Mo. – Sa. von 7 bis20 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER. www.rewe.de
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